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„Kann ein gläubiger Katholik Antiſemit ſein?“ und darauf mit Ent.  ·  —
ſchiedenheit antworte „Nein * ſcheint hiebei doch zu rigoros zu ſein.
Dder iſt N. Antiſemit gezwungen, den Glauben an den Ritualmord der
en 3u beſchwören? Zum Schluſſe können bir dem Wunſche
des Verfaſſers beiſtimmen: S möge das Buch möglichſt Verbreitung
finden und zUur Beruhigung der auch gegenwärtig ar erregten Gemüther
beitragen M

Amberg. Ir M ögl
10 abani Mauri IDe institutione Cleriecorum Iibri tres.

Pextum recensultt adnotationibus Critieis E exegeticis Uu
Stravit introduetionem indicem addidit Ir AIOISTuòuS
n PpfI theologiae 1n universitate Monacensi professor

8⁰ 300 n. 2 Abbé Monachii 1901 Sumptibus
brariae Lentnerianae Stahl zun.). 5 — 6.—

ildet Nr der vont elben Gelehrten herausgegebenen „Veröffent—
lichungen aus dem kirchenhiſtoriſchen Seminar München“ und iſt dem hoch
würdigſten Biſchof von Rottenburg deſſen ſilbernem Prieſterjubiläum
gewidmet. ne ſorgfältige kritiſche Neuausgabe des berühmteſten und Im
Mittelalter antk meiſten benützten erkes des großen Erzbiſchofs von Mainz,
das übrigens ſchon als einfacher Mönch und Profeſſor in E
ſchrieben hatte, iſt umſo bedeutungsvoller, als die vorhandenen Handſchriften
und Drucke ſehr abweichend und fehlerhaft, ſtellenweiſe geradezu Uunber
ſtändlich ſind Andererſeits wird die Arbeit freilich durch den Umſtand
erleichtert, daſs ſich die Schrift ohnehin der Hauptſache nach nicht als
eigene Frucht Raban'ſchen Geiſtes, ſondern als einfache Compilation aus
Auguſtin, Caſſiodor, Iſidor U. wörtlich ausgeſchriebenen älteren Autoren
erweist, vas der Herausgeber allenthalben genau durch TU und Citation
erſichtlich gemacht hat In der neu vorliegenden E wird ſie ſowohl
den Literarhiſtoriker befriedigen können, als auch demjenigen genießbar ſein,
der uur Belehrung oder Erbauung mittelalterlicher Liturgie und Diſciplin
darin uch Einrichtung (Indices) Uun Ausſtattung ſind muſterhaft.

Mariaſchein, Böhmen. Joſ. Schellauf
11) Syſtematiſcher Leitfaden für den Unterricht uvn der katho⸗

liſchen Lehre. Nach dem Franzöſiſchen von Dr chneider.I an Mit biſchöflicher Druckgenehmigung. Gr 8⁰ O. XI, —0
Regensburg 1901, Coppenrath. —5.40 6.48

Die Anlage iſt ieſelbe, le über den Bd Quartalſchrift 1901,
H 154) geſagt vorden Wie dieſer die Sittenlehre, behandelt der die

ub UN Sle hre als Erklärung des apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes.
e Einleitung weist hin auf deſſen Bedeutung.Abſchnitt „Vorbemerkungen“ behandelt das Glauben  8

MQ
bekenntnis im allgemeinen und en Glauben insbeſondere (Natur, Träger, M  cerk.

Ab  le, Gegenſtand, Größe, Vortheile, Quellen, Verhältnis V  Ur Vernunft)/. Der

unns Et trinus
nitt 01t In ſich ſelbſt betrachtet (Daſein, Natur Deus

Vollkommenheiten; Irrthümer: Atheismus, Polytheismus,Pantheismus). Abj UI btt der Schö p  EeL (Schöpfung im allgemeinen: Erſchaffung der Engel, der Welt, des Menſchen). Abſchnitt: Gott
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der Erlöſer Erlöſung im allgemeinen, Menſchwerdung, Maria als It
arbeiterin, der Erlöſung Thatſächlichkeit und Wirkungen: Genugthuung und
Rechtfertigung). 5 Abſchnitt: der Heiligmacher des Geiſtes
Natur, Namen, Kundgebungen, Sendung, Wirkungen, Pflichten gegen thn;
heil kathol. I als Ganzes, n Gliederung und Autorität, Wohlthaten)
6 A ˖ 14 Le N In (Tod, beſonderes Gericht, Feg feuer, Auf
erſtehung 8 Fleiſches, Weltgericht, Hölle, Himmel)/

Bei TL Einfachheit der Darſtellung werden die einzelnen Glaubens
wahrheiten möglichſt tief iun echt kirchlichem Geiſte erfaſst, mit den geeigneten
Nutzanwendungen für das praktiſche Leben. Sehr zeitgemäß verden eingehender
behandelt: die eigentlichen Geheimniſſe; die Vortheile des Glaubens; die 0
gen natürliche eligion Glaube und Vernunft; die Beweiſe für Gotte  I
Daſein; die göttliche Vorſehung und die Uebel); der Spiritismus; der Dar
winismus; Urzuſtand und Folgen der Erbſünde; Geiſtigkeit, Freiheit, Unſterb
lichkeit der Seele; Wohlthaten der Menſchwerdung; Mariologie; hriſti Gott
heit; irken des Heiligen Geiſtes päpſtliche Unfehlbarkeit und zeitliche Gewalt
der Syllabus; Wohlthaten der eiligen Kirche. Das anze iſt durchweht
der Kraft und Wärme tiefinniger Ueberzeugung. Gewiſs die beſte Empfehlung!

Joſ. Leon CapBayern
12) Cardinal Albrecht von Brandenburg und das neue

Stift 3 Halle (1520—1541). mne kirchen⸗ Ind kunſtgeſchichtliche
Studie von Dr Phil. Paul Redlich. Ger 8⁰3 (XII 624 O.) Mainz,
1900 Verlag von Franz Kirchheim. Geh LL14.40 In
Halbfranzband geb M 15.— 18.—

Archivaliſche Forſchungen über Cardinal brecht als Mäcen führten
den Verfaſſer dazu, das von Albrecht gegründete und reich dotierte Collegiat⸗
I vorläufig allein zu behandeln, dafür aber auch deſſen geſammte
Geſchichte, Verfaſſung und Verwaltung bis 3u ſeiner Auflöſung im a  re
1541 darzuſtellen. Dabei gelang 8 ihm, wie der Leſer ugeben wird,
mancherlei Irrthümer Iun den bisher über den gleichen Gegenſtand geſchriebenen
Werken zu berichtigen, ſo daſs ſein Buch In dieſer inſich unentbehrlich
ſein ird Die Arbeit bekundet überhaupt viel Geſchick Iun der Detailforſchung,
Sicherheit In der Beſchreibung und Beurtheilung von Kunſtgegenſtänden,
Gewandtheit In der Leſung von Urkunden des Jahrhunderts. Trefflich
weiß der Verfaſſer die vorhandene Literatur mit ſeinen archivaliſchen Funden
zu verbinden, wobei hie und da G 229, 294, 51.7, 326
raglid leibt, ob er nicht proteſtantiſchen Autoren doch twas zu viel Ver
trauen ſchenkte, venn ihn die Urkunden im Stiche ließen. Leider enthält
das Buch keine Abbildungen, woh aber Verweiſe auf ſolche in anderen
Büchern. Der ruck iſt ſorgfältig corrigiert; doch ſoll S S 131 Statuetten
für Statuten, 230 In IA Domin! für De B., S —354 richtig
1545 ſtatt 1541 heißen Auf wird ohne Grund einer getadelt,
weil für Lehre der katholiſchen Kirche ausgibt: im Abendmahl empfange
der Fromme den Leih des Herrn ewigen eben, der Böſe aber zum
ewigen Tode Das iſt 10 wirklich in der kirchlichen Sequenz Lauda Sion
enthalten: Mors ESt malis, Vita bonis.

Linz. Dr 0 Har Prof


